
s« ..HierisieinAnzug ....s 

Ein Anzug den viele Männer dieses 
Frühjahr tragen werden. 

Nichts nussölliges oder außerge- 
wöhnliihes daran. Es ist blos ein ina- 

discher, hübscher, konservativer Anzug 

Ein Herren-nzug. 

Die Abbildung wird Euch eine Idee 
von dem Schnitt geben. Die Stoffe sind 
reich und einfach, Cheviots und Cassi- 
meres 

sic, 815 bis 820 

Unsere Kleidung ist immer mäßig 
im Preis —- sieht gut aus und ist dauer- 

hast; und wenn Ihr von der Thatsache 
Nvtiz nehmen wollt werdet Ihr sehen 
daß unsere Kunden besser gekleidet sind 
und etwas bessere Werthe erhalten als die 
anderen Leute. 

Wir sind nie zu beschäftigt Euch zu 
bedienen und find stets zu Euren Dien- 
sten. Jetzt ist eine gute Zeit zur Aus- 
wahl. 

v 
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« wOOSTENHOW sTERNL 
Der sechfle Sinn der tFische. 

Die sogenannte cettenlinie der Kanns-en 
und ihre Oefeisenneeek 

Sowohl die Meeresfische wie die 
Süßwasserfische haben längs der Mitte 
jeder Körperseite vom Kon bis zum 
Schwanz eine Reihe gleichmäßig durch- 
lZcherter Schuppen, welche je nach der 
Art der Beschuppung mehr oder weni- 

er deutlich hervortreten und die zu- sammen die sogenannte Seitenlinie 
der Fische bilden. Von dieser Seiten- 
linie vermuthete man seit langem, daß 
ihr eine spezielle Sinnesthätigteit zu- 
komme, und sie wurde deshalb auch von 

einigen Jchthyologen als »der sechste 
Sinn« der Fische bezeichnet, freilich 
ohne daß sie die ihm eigenthiimliche 

Induktion mit Bestimmtheit konnten. 
n ist es Professor Dr. Hosen dem 

Vorstande der Biologischen Versuchs- 
station siir Fischerei in München, aus 
Grund eingehender Versuche gelungen, 
Licht in die Sache zu bringen. 

Nach den Darstellungen des Gelehr- 
ten haben wir es in der Seitwlinie 
ohne Zweifel mit einem Sinnesorgan 
zu thun, das dazu dient, Strömungen 
im Wasser zu erkennen. Der Fisch 
wird durch seine Seitenotgane zunächst 
darüber unterrichtet, ob er sich in 
stehendem oder in mehr oder minder 
stark sließendem Wasser befindet. Er 
ist ferner. je nachdem einzelne Grup- 
pen von Seitenorganen mehr oder we- 

niger gereizt werden, auch imstande, 
die Stärke und Richtung von Wasser- 
strömen wahrzunehmen Er ist hier- 
durch befähigt, den ihm am meisten zu- 
sagenden Platz im Wasser auszusuchen, 
wovon die geographische Verbreitung 
der Fische, d. h. ihre verschiedene Ber- 
theilung aus stehendes, langsam oder 
stark fließendes Wasser abhängi. Au- 
krdeen sind Wanderfische, z. B der 
Lachs, durch die Seitenorgane in den 
Stand gese t, alle Rebenflüsse, in die 
sie zu gewi en Zeiten aufsteigen schon 
ans eine wä wisse Entfernung an dem 

sser an Igeiidten Druck zu Stern Ins diese Weise läßt sieh auch 
si bekannte Ersahrun sthats 

erlitten, daß die Wandersi che die 

UND welche ihnen den usstieg 
Inanla n, Wehr hren ermög- 

M mit Auge suchen, son- 
dern nur dann wahrneme 
Ue Strömung des durch die Fischpiisse 

Wassers tnit der Seitenlinie 

Der see know sitt nach einein 
then-lenkend sahst-natur deren 
same-kein be de s 

M 
st sein. bei-Miit dgfx aiis 

U terschlagungJ 
I Schwere Antlagc gegen früJ , 
F beten Gesandten. 

Staatstath Paul-as. 

Bei dem Rücktraaspptt von Russeaj 
ans dem fernen Osten uach der 
Heimath fall der wirkliche Staats 
rath Riesens-stumm ,,vetdimt« has- 
bea — Belegdakumeute für Aas j gaben zum Betrage von vieles 
Millionen Rahel fehlen. — Der 
deutsche Reichstag wird sich nach 
des Osterfetiea mit dem suchst-, 
des Bahnnehes in den Col-min-S 
bkfchistigeu. — Ende Mai wird 
der ColonialsStaatssekretår Schulk- 
sebiete drischet-. 

St. Petersbutg, 20. April. Der 
frühere Gesandte am koteanjschen 

Ahast« der wirkliche Siaatsraih Patv-Ts 
l Iow, soll demnächst hier Unter der An- 
I llage der Unierfchlagung prozessiri 
! werden« Als bei Beginn des russischi 
japanischen Krieges am 12. Februar 
1904 Pan-law Korea verlassen mußte, 
bewarb ee sich um die Stelle eines di- 

l plomatifckyn Agenten des Statihalttri 

PAdmiral Alexejem Er wurde jedoch 
abgewiesen und von der Regierung 
nach Schanghai bevrderi, um von bvri 
aus geheime Nachrichten über die 
Sbellung der Japaner auszulund- 
schaftem Statt dessen zog es Paro- 
lotv vor, sich mit wirtbfchaftlichen 

.Operationen zu beschäftigen Er be- 
faßte sich vor allem mit Provianiaw 
läuer für Port Tribut unkv der 
planmäßigen Zurückschasfung der 
Verwundeien und standen aus den 

Mdlazareiben Mit dem russischen 
lttilvagenten in Schangbai. Gene- 

ratqu ist-, betrifb er ein Campag- 
non . das ehe einträglich ge- 
wesen sein soll, inwn sie für den 
Teanzpori nach Rußland aus dem 
fernen Osten 280 Rubel pro Mann 
berechneten Die Ueberfiihtung er- 
folgte auf Kohlenschiffem so daß die 
»Unternehmer« Mk die hälfte der 
verlangten Summe als Profit einste- 
cken konnten. Die Angelegenheit wurde 
durch eine auf Veranlassung bei Za- 
een emannte Commissipn untersucht, 
nnd von die-fee Commisslon ist fest-ge- 
stellt worden, baß über Ausgaben in 

BI- von vielen Millionen Nobel die 
Most-merkte fehlen, und die pok- 

tmchDthumenie erwecken zum 
» ’e enorm sehen sei e 

Mira-sen P s 
www-. .- 

Berlin, ZU April. Soan Nr 
Reichstag nach den Qiterserien wie- 
der zusammentritt, wird ihn die Fra- 
ge des Ausbaug des Bahnnehes in 
den Kolonien in hervorragendem 
Maße beschäftigen Staatgseiretär 
Dernburg ist betreffs deg Entgegen- 
kommend der Abgeordneten sehr zu- 
versichtlicher Stimmung. An einer 
glatten Erledigung der von ihm un- 
terbreiieten einschlägigen Pläne liegt 
ihm urn so mehr« ais er bereits mit 
den Vorbereitungen für feine längst 
beschlossene Reise nach Deutsch-Süd- 
westasrita beschäftigt ist, die nicht 
weniger als vier Monate in Anspruch 
nehmen soll. Nach den jetzigen Dis- 
positionen des Herrn Dernburg wird 
die Tour Ende Mai angetreten wer- 
den. Der Staatssetretär hält an sei- 
nem Programm fest, die einzelnen 
Schutzgebiete des deutschen Reiches 
nacheinander zu besuchen, uni sich 
durch eigenen Augenschein vorn Stan- 
de der Dinge zu überzeugen und sich 
über bie Möalichteiten der Entwick- 
lung zu orientiren. 

Eine Ieiserseschtchta 
Orfo m behauptet-, baß sie ve- 

Iessteru besucht verdeu. 
Asheville, N. C» 20. April. Eine 

von sämmtlichen Gefangenen des hie- 
sigen Gesiin nissei unterzeichnete Peti- 
tion ist gesern dein Sheriff unter- 
breiiet worden« Jn dieser Petition 
ersuchen die Gefangenen um Schutz 
aegen böse Geister, die angeblich in 
verschiedenen Abtheilungen del Ge- 
fängnisses während der Nachtzeit ihr 

wesen treiben. Der Sberiff hat 
den Gefangenen versprochen, daß fie 
so bald wie möglich in das neue Ge- 
fangniß überführt werden sollen· So- 
ar Beamte des alten Gefängnisses 

ben, wie sie heute behaupten, wäh- 
rend der Nacht verdächtiges Geräusch 
gehört und glauben ebenfalls, daß das 
alte Gunst-er : .. Gespenstern heim- 
gesucht wird. 

Einst-Muse Terms-ie. 
New York, 2()· April. Am näch- 

sten Sonntag werden in allen katho- 
lischen Kirchen der Erzdiözefe New 

ort besondere Festgotiesdienste zur 
ier des hundertjiihrigen Bestehens 

der Diöcese abgehalten werden. Jn 
Groß New York allein werden mehr 
als eine imillion Katholiken an dieser 
Feier Theil nehmen. 

Räuber In der Arbeit. 
Lnnm Mass» 20. April. Ja das an 

der Marter Straße gelegene Geschäft 
der Firma Younland cke McManus 
drangen heuteMorgen Räuber-, intens- ten die beiden Sicherheitsschränte Int 
Vynsrnii und erbeuteten zwifR ,- 
600 nnd 81.800 in buntem de. 

Confiict —m·o’glich. 
Zvisqes der Resietuus set 

Türkei m Ittnlkeitlx s 
E Jttlieniicheiw Geht-eben 

Unter de- clmbefelsl des Admiral-. 
F. Geeset wird es morgen nach 
tät-fischen Gewäsieen abfuhren nnd I 
vielleicht eine dei- untee tütliicheet chethsheit stehenden Inseln an 

der kleinssintiichkn Lüfte besehen. ! 

Italien empört, weil die Tät-feig 
dan Gerichten von Postiimteenj 
nietit gestattet ——- Isiassenhaß mag 
die Freude bei dem Regierungs-E 
aniliinm des österreichischen Lai- 
serv Frnns Inseka stören z 

Bulletin. Rom, 20. April. Die; 
türkische Regierung hat heute die; 
Forderung Italiens betreffs Errich-. 
tung von Pojtämtern auf türkischems 

»Gebt« bewilligt, um die geplandes 
kDemonftration in türtischen Gewiss-i 
lsern zu verhüten. Jtalien ist jedochj 
xdamit nicht zufrieden. sondern ver- 

Hlangt außerdem Abstrllung anderer 
JUebelftiinde, über die bereits wieder-; 
; holt Beschwerde geführt morden ist. 

·- 

l Rom, 20. April. Ein aus großenj ffrriegsfchiffen neuester Conftruction. 
xbestehendes Gefchsoader wird unter- Item Oberbefebl des Admirals F.i 
JGrenet morgen nach tiirtiichen Ges! 
; trässern abfuhren, weil alle Beschwer-; 
,t«en« die die italienische Regierung in; 
kConstantinopel über verschiedenei 
luevekgkissp vie die iiikkische Reine-z 
Hrung sich angeblich hat zu Schulden 
E kommen lassen, anhöngig gemacht bat, 
sur-beachtet geblieben sind. Das Ge-; 
lich-wadet, zu dem unter anderen auch 
Tdas von dem Herzog der Abruzzen 
»b-febligte Schlachtschiss «Rrgina Ele- 
;na« gehört, wird zuerst nach der 

Hleinasiatischen Küste gehen und dort 

stsielleicht, wenn die türtilche Regie- 
Irung unterdessen nicht nachgiebt und 
lden Klagen der Jtaliener Gebot 
I schenkt, eine der unter türlischer Ober- 

boheit stehenden tleinen Inseln be- 
setzem Die Hauptoeranlassung zu die- 
isr Demonstration gab die Thatsache. 
daß die Türkei der italienischen Re- 
gierung nicht gestattet hat· Postämter 
auf türliichern Gebiet einzurichten 
und zu führen. während mindestens 
die Hälfte der Regierungen fremder 
Länder, die in Conttantinopel vertre-» 
ten find, dieses Vorrecht genießen und 
Von der Pforte nicht belästigt werden« 

I 
t 

ConstantinopeL 20. April. Die tür- 
tische Regierung hat den Versuch ge- 
n·acht, sich die Controlle über die; 
Kohlenzechen in der Nähe von Eregki. 
einer tleinen, 128 Meilen von Con- 
stantinopel entfernt gelegenen klein- 
esiatischen Stadt, zu verschaffen 
Diese Zechen galten bisher als der 
Besih einer französischen Gesellschaft, 
die dort ein Kapital von mindestens 
815000,000 angelegt hat und nicht 
geneigt ist« ihren AntheiL der sehe 
werthvoll ist« an die türkische Regie- 
rung zu verkaufen, wenn sie nicht auf 
ter Stelle ihr Geld oder doch wenig- 
stens absolut gute Sicherheiten erhält. 
Dabei wird die Gesellschaft von der 
französischen Regierung unterstiihb 
Der hiesige französische Botschafter 
hat, wie heute behauptet wurde, der 
tiirtischen Regierung mitgetheilt, das 
sie die Forderungen der erwähnten 
Gesellschaften unterstützen und auch 
daraus sehen werde, daß diese durch 
das Zögern der türkischen Regierung 
seinen Schaden erleide. 

Wien, 20. April. Einer der 
Glanzpuntte der Judilseier aus An- 
laß des Scjährigen Regierungs - Ju- 
dilliums Kaiser Franz Joseph’s ver- 

spricht die Serenade zu werden, wel- 
che 5000 Wiener Sänger an dem 
Tage, an welchem die deutschen Filt- 
sten dem Kaiser gratuliren, in Schön- 
brunn zu veranstalten beabsichtigen 
Leider klingt aber jeyt schon ein Miß- 
tan in die bevorstehende Feier hinein. 
Die Czechen hatten beabsichtigt, sich 
in Wien an den Iestlichsteiten u. a. 
tdurch Veranstaltung czechischer Fest- 
spiele zu betheiligen Die deutsche Be- 
völkerung befürchtete, daß diese Fest- 
spiele den Anlaß zu schlimmen anti- 
deutschen Demanstrationen geben 
würden, und seßte durch, daß die Ab- 
haltung der czechischen Jestspiele in 
Wien untersagt wird. Paris-der sind 
nun die Ezechen empört, untd sie er- 
klären, sich rächen zu wollen, und 
zwar dadurch, daß sie die deutschen 
Octtsspiele in Prag inshibiren. 

Erhielt seit Tode-urtheil. 
Wien, 20. April. Daß der Er- 

mordung des Grasen Andreas o- 

tocki. des Statthaltetc von Galizien, 
eine or anisirie Verschwörung zu 
Grunde ag, ist je t über jeden Zwei- 
sel erhaben. Es l nämlich ermittelt 
..tvarden, daß dem Grase-· vor seiner 
Ermordung das schriftliche Tode-ur- 
theil, das die ruthenische Organisation 
til-er ihn verhängt hatte, zugestellt 
worden ist. 

csos « ..- .. » 

l Arbeit im Garten l 
ist ein wirkliches Vergnü- 
gen wenn Ihr die richti- 
gen Werkzeuge habt. Wir 

haben eine Vollständige 
Auswahl der besten Gar-— 

tengeräthe auf der Welt. 
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Dieselben sind für wirklichen Dienst gemacht iiiid ina- 

chen die Arbeit leicht. Kommt nnd holt eine Aiisriistiiiig. 
Es wird Euch helfen mit weniger Arbeit einen besseren Gar- 

ten zu machen als Ihr se ziivor hattet. 

HEHNKE 84 CO. 

Der beste Dienst der möglich ist- 
rvird von Allen gewünscht« die ein Telepben benüken und 
Graus Jölaiib Telephone Co- hsi sich anerkannterma- 
ßen bog Verdienst erworben, ihre Kundschastprompt und zu· 
sriebenstellenb zu bedienen, svgnt es überhaupt möglich ist« 
Tieg beweist die stetig iunehnienbe Zahl ibrer Verbindun· 
gen und Jeder der ein Grund ngqud Telephon irn Hause 
bat empfiehlt es Namentlich unter unteren Former-i ge- 
winnt das heimische Fernsprichsysiem iiiglich größere Ver- 
breitung und wird fortwährend um Anschluß nachgesuchi 
non Solchen bie nech nicht verbunden sink. Schließen aiich 
E is sich an der 

ORAID Ist-AND TSLEPHOUS co. 

Iowa Sameiikorii. 
Rot-blies Viere Grill-en Dem Samen-nen; Wir aiiiimiiien 

dies-n Samen tu wachsen; die Preise ergab stark Isti Prozent Pulse siii. 
Preis pro Ausbil, tx- »U; , Bisshel Pl DI; j Biisbel s.-c; in lii »Auch 
Partien zu Cl « pro Busbel 

chc Silber Ritte, »Er-wag hauptsächlich-g nisizeg Corn, be- 
skgkik Hm zltaiisexi mirs-. kziie llsobe non 99 Binniii Mitte Probe fin. 
Pseig tsc- Wind-l III-i- i Bu. It «—.-.’-, i Tät-« Tät in lii Lin lkaiiirn zu 
THIS pro Busbel 

Wir liefern Säcke sie- mit FainisameiL Wenn Ihr lsiich iiiieressisi flir 
bog Bette Former-in bog ixi sausen ist« solltet Ihr :;::i eine Probe schreiben. 
Wir habe- Alles i«. Tini-a out Firriisämereien Alster Samen ist name-recht 
und iii 15407 qsreiacsis Adreitsrt 

F. c. cKAVSs sSSD co» 
»«.»k«k;· i)t-:sd1()i!sk:isi.i(ni-i. 

Mem dunkelm-quer JJck Lob-I (". 
wird während dieser Simon aus meiner 

Form xuk Deckung von Skalen bereits 
stehen. Er wud 4 Jahre ol! und steht 
m Hand hoch. Gebübr km O» wenn 

das Hüllen « Tage alt Ist 

Auch wem fchauizu Insng 1600 

Pfund schwer, ji Jchee alk, wnd wäh- 
rend der Last-n auf Immer Raum Hi 
Meile Süd von Wonn- stehen Ge- 
bühr N U» wenn Dxxc Fijihn » Tage 
alt ist. 

JOHN Is()ssl-TI«MANN. 

Tceop deute-Aas 
fu«-ed Ins seither-ed l pesu sks muss Idol-I 

Ihriit as with s tell-ble, 
even-ins STZVZN s. P Lkok Spott ot sen-ice 
ITEVZNS Ruft-IS- 
IUOTOUNNMSTOLS 
Its ums-wund- 

mais to- ouausne 
how In site-c- 

lt y- m U s us- I- 
sts-s he- yoss Its-s- Io- 
pshh It —- Its-ftp 
sun- sqnss III-fu« s-( 
Mi. yo- Wiss- 
IIUOQ ils-b« Mk 
Its M. M Uns 
qus W MIIII m 
- Mk Ist-l sus- 
Idss sei-up hist-III 

J. STZVBNS Akt-is « 7001. co. 
k. O. so- M 

cbtcopu EIN-, Ist-. 

Ihn-M Ist den« Guitt- Itzeiset,, ! 

Niedrige 

EisI-Weq-Ralen 
nach dem 

Westen 
Jeden Tag 

von fest ab bis zum Ic. April 

nach Sau Francisch Los 
« 

30 Ungeleg, Sau Tit-go, nnd S vielen anderm Punktm in 
Gelüst-kniest 

. nach Eber-M Belltagham, 830 Bann-user und Vtctokiq, 
out Spuke-n- 

030 nach Vorstand nnd Usios 
g kin. Ä 

Iz() nach Tocoma und Samt-, 32 via Spokanr. L 
noch sfhlanlz Jst-jedoch 

30 Enge-m All-any ünd ssts 
tem, die So. Pacisic Zueig- 
linien in Ou. einschließt-id- 

30 nach Spuk-ne und Zwischen- 8 punkten der D. R. O R. 

via 

Union Pacific 
Um solle Auskunft fragt 

W. li. 1.0UOK8, Ase-seh 

sum-: 
Unsere sechsten Leser wollen gefüllissi auf des Damm hinter ihrem Namen 

achten. Dasselbe zeigt wie wen das 
Ibonnemm ausbezahlt ist, und sollten 
Ist bei Zahlung des Adams-mens- 
dskquf sehen daß das Datum prompt sei ändert with, du es als Q u ittu n s Heut Diehetausgebet. O 
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